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Noch mehr Originate Bergkamen zurück
für das Stadtmuseum

Funde kommen nach

Ausstettung in zwei bis drei Jahren
Bergkamen. Mark Schra-

der. der neue Mann an

der SPitze des Bergkame-

rräi'stuat.rseums will
künfug den großen Bogen

über die Bergkamener

Stadtgeschichte schlagen

"na 
" Ausstellungsstücke

von der Steinzeit bis zur

Cesenwart zeigen' Außer-

J"ä *iU er künftig noch

mehr Originale im Muse-

um zeigen. Der 35-Jährige

hofft, dass ihm dabet ser

ne Verbindungen zum

Landschaftsverband zrt-

Sri.tom*"n' 7 Seite t7
Mark Schrader ist neuer

Leiter des Stadtmuseums'

Eieentlich hatte sich das

Be"rgkamener Stadtmuse-

um" schon davon verab-

schiedet, die Funde aus

dem LogishkPark im Origi
nal im Stadtmu§eum aus-

sietlen z\ können' Ur-

sprünglich hatte der LWL

u'otg"t"h"n, dass das

Staätmuseum sie unmittel-
bar nac\ Abschluss der

Restaurierungs- und Re-

konstruktionsarbeiten zei-

gen kann' ,,Das wäre bis

änfang 2015 gewesen rrnd

bis dihin hätten wie die

notwendigen Vorarbeiten
nicht treffen können", sag-

te Kulturreferentin Simone

Schmidt-APel.
Jetzt aber hat sich der

Zeitplan geändert: Di"
Funde sollen zuerst ln
Bonn in einem Museum

des. Landschaftsverbands
Rheinland zu sehen sein'

das eine bedeutende früh-

mittelalterliche Abteilung
unterhält. Wann sie dort aus-

n"rtuttt werden, steht noch

ii.ht f.tt. Erst danach könn-

ten die Funde auch in Berg-

kamen zu sehen sein'
Schmidt-APel geht davon

aus. dass dai erst in zwei bis

Arei Jahren sein wird' Schra-

der ist sich sicher, dass das

iiadtmuseum bis dahin alle

Vorkehrungen getroffen hat'

,- Ai" Stilcke äuch wirklich
zeiqen zu können.

Oiriginale aus den Gräbern

sollen sogar auf Dauer rm

StadtmusJum bleiben' Die

funde aus dem Fürstengrab

eehen an ein großes Muse-

ü-. Die Funde aus dem

Frauen- und aus dem Kinder-

srab sollen aber in der Nähe

äes Fundorts im Stadtmuse-

um bleiben, teilte die Kultur-
referentin mit.

a Mark Schrader hat den

den Universitäten'Bonn
und Kötn studiert.
Er arbeitete unter ande-
rem für das römisch-ger-
manische Museum in

Kötn, für das er muse-
umspädagogische Pro-
grämme entwickette und

für den LWL. Außerdem

arbeitet er in der Unter-
wasser-Archäotogie.
Bisher war er außerdem
lnhaber einer Agentur, die

historische Darstelter und

SchausPiete vermittette'
wie die Gtadiatoren an der
Hotz-Erde-Mauer.
Bergits am Wochenende
zieht er nach Oberaden'

ioatryF

Kutturreferentin Simone schmidt-Apet (t.) und der Beigeordnete Hotger Lachmann (r') übergaben

sestern den schtüsset fil;; ile.ir;'19:"'"::i L::l:iy::[:!llilflj?;'X,llflX'n "'rl,'J';
ffi;i":;;i ü:';;rr* tz.r.i.iin"ssa Btisins und Ludwika Gutka-Hött besrüßten ihn' Foto:Mitk



Von Michae[ Dörtemann

Bergkamen. Mark Schradär,
der neue Mann an der Spit-
ze des Stadtmuseums, witt
künftig den großen Bogen
über die Bergkamener
Stadtgeschichte schtagep.
Von der Steinzeit bis in die
Neuzeit sotl die Ausstet-
tung im Museum reichen.

,,,tufrärry-eqr namlte Schra-
der gestern bei seiner offizi-
ellen Vorstellung als neuer
Leiter des Museums als eine
seiner ersten Aufgaben,
wenn er am 1. April seine
neue Stelle antritt. Dabei
geht es aber keineswegs dar-
um, Unördnung zu beseiti-
gen, die ihm seine schon
zum 31. Juli 2014 aus dem
Amt geschiedenen Vorgänge-
rin Barbara Strobel hinterlas-
sen hat - oder um Defizite,
die während der langen Zeit
entstanden sind, als das
Stadtmuseum ohne Leitung
war. Er will Platz für neue
Exponate schaffen, stellte
Schrader richtig. Die lagem
n4ch Angaben des 3s-Jähri-
gen schon im Keller des Mu-
seums. ,,Wir haben dort so'

Stadtmuseum

gar Funde aus der Bronze-
und aus der Eisenzeit"; sagte
der neue Museumsleiter.

Sein Ziel ist es, dass die
Bürger der Stadt in ihrem
Museurn künftig die gesamte
Geschichte der Stadt als kon-
tinuierlichen Ablauf verfol-
gen können. ,,Das Stadtmu-
seum stellt die Identität einer
Stadt dar - und dazu gehört
ihre,ges4mte Geschichte',
sagte Schrader. Ein, Binde-
glied zwischen den beiden
bishörigen Schwerpunkten -
dem Römerlager in Ober-
aden und dem Bergbau -
sollen die frühmittelalterli-
chen Funde aus dem Grab
im Logistikpark an der A2
werden. Mittlerweile stehen
die Chancen gut, dass das
Städtmuseum zumindest
zeitweise sogar die wertvol-
len Funde aus dem soge-
nannten Fürstengrab ausstel-
Ien kann. Die Funde aus
dem Frauen- und'dem Kin-
dergrab könnOn wahrschein-
lich sogar dauerhaft in Berg-
kalnen bleiben, infornrierte
Kulturreferentin Simone
Schmidt-Apel gestern.

Zusätzlich will der neue -

Mehr€riglnale für das

Mark Schrader ats neuer Leiter witt die Ausstellungen

ausweiten und um neue Stücke bereichern

Das Stadtmuseum kann die Fuirde aus dem Logistikpark wahr-
scheintich zeitweise sogar im Originat zeigen - wie diesen;,Spa-
thagurt", der ein besonderes Stück ist. Foto: Ar.hiv

taur.r.Git"r auch die Ge--14qhs1g."il"0 s"tördä. und

schichte der Bumannsburgl ,rr Ausgabungsleitung des

in Rünthe und den Konflikt r Landschaftsverbandes West-

iwiscfren der Grafschaft fa"*Upp" (LWL) in.Hal-
Mark - zu der Bergkamen tern, Näöh seinem Studium,
gehörte - und dem Fürstbis- äas er in den Fächern ,,Pro-

iu* t ttirttui stärker in den vin iatrtimisctte Archäolo-

Fokus des Museums rücken. gie', ,,Vor- und Frühge-

Dei Konflikt habe sich durch ächichte" und ,,Geologie/Pa-
das gesamte Mittelalter gezo- iaoritoto6"" an der Universi-
gen"und präge die Mentalität iit in x6t, abschlo§s, arbei-

äum Teii bi; heute, meinte iet er unter anderem für die

äer künftige Museumsleiter. Archäotogie beim Land-

Auch die römische Samm- schaftsverband.
lung des Museums, die der Bei §einen Plänen, die

rtrifrepunt<t der Ausstellung Dauerausstellung des Stadt-

It"it"n *U-*iu s.tr"-ao ll]jetp,t*-'" erwei(ern'

um das eine oder ""iä:ä;: 
koTTl-H entsegen' dass

ginal erryeitern. ,,oi.'iliüui tT. o'"9 Platz als seine Vor-

des Landschaftsv.#;ää ä:i",q,"-g-,l"ben 
wird' Die

sind voll", sagte er. ###; bruEtwerttstatt' die jetzt

setzt vor allem auf t:äü;: lo"l-,|-äY3" 
im Museums-

."; Beziehunsen ;ü* ä:; 
5;ilfl,_T_ü ffä1,J:il"Hli$;
PestalozziJchule am Nord-

berg umZiehen. Die Galerie
sohle 1 soll aber auf abseh-
bare Zeit noch im Museum
bleiben - auch wenn Schra-
der im Gegensatz zu seiner
Vorgängerin Barbara Strobel
möglicherweise künftig nicht
mehr für die Galerie zustän-
dig'sein wird. ,,Bisher habe
ich das n'och nicht'entschie-
den", sagte der Beigeordnete
und Kulturdezernent . Holger
Lachmann gestern.



Z-

Mark Schiader iüan dem 1. Aprit der neue Leiter des Stadtmuseums. Zum rÖmt-

schen Teit dea AussteltÜ nter anderem

bereits römische Darste[[ungen an der Hotz-Erde-Mauer organisiert und kann sich

vorstellen, bei den gergkantener Römerfreunden mitzuwirken' - 
Foto: r'4;]k


